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ReikhMinett geliehmigt das me Arbeitsgesetz.
Gteueranpaffungan Wertrückgänge . Aenderung im Derwaltungsrat der Reichsbahn .

B c r l i « , 13 . Jam . Das Reichskabinett stimmte in seine,
erste « Sitzung «ach der Weihuachtspause dem vom Rcichs -
arbeitsminister und Reichswirtschastsminister vorgelegte «
Entwurf eines Gesetzes zur Ordnung der «attoualen Arbeit
grundsätzlich zu . Die Beröffentlichuug des Gesetzes wird im
Lause der nächsten Woche erfolge ».

Feruer genehmigte das Rcichskabinett ei« Gesetz über die
Aupaffung der Vermögenssteuer . Erbschaftssteuer «ul
Gruuderwervssteuer an die seit dem 1. Januar 1931 eiuge -
treteue » Wertrückgänge .

Schließlich stimmte das Reichskabiuett dem Vorschlag des
Reichsverkehrsmiuisters über Beräuberunge « im Berwal -
tuugsrat der Deutschen Reichsbahu -Gesellschaft zu.

Sie Grotzlagung in Weimar
Weimar , 13. Jan . Eine vorbildliche Organisation er¬

wartete gestern die Teilnehmer der NSB - und Deutschen
Arbeitsfront - Tagungen in Weimar .

Die NFBO -Taguug .
Als erste begann um 14 .30 Uhr in dem Gesellschaftssaal

oer Weimarer Halle eine Tagung der NSBO -Landes -
obmänner . der Gaubetriebszellcnobmänner sowie der Stell¬
vertreter und Verbindungsmänner der NSBO -Leitung
In großen Zügen wurden die Aufgaben der NSBO füi
1834 und der großzügige Plan umriffen , der zur Unter¬
stützung des großen Aufbauplanes unseres Führers aufge¬
stellt worden ist.

Die Prefle - und Propaganda -Tagung .
Bor sämtlichen Preffe - und Propagandawarten eröffnet «

um 16 Uhr im „Hotel Chemnitzius " Kg. Starcke eine Ta¬
gung , die ackle Fragen der Presse und Propaganda behan¬
delte .

Tagung der Fiuanzwarte .
Zur gleichen Zeit wurde von Pg . Heindorf im „Hotei

Kaiserin Augusta " eine Tagung eröffnet , zu der sämtlich,
Finanzwarte der NSBO und der einzelnen Verbände er¬
schienen waren . Pg . Brinckmann , der Schatzmeister bei
TAF , gab einen allgemeinen Bericht über die Finanzlag ,
der DAF , sowie die Organisierung der Beitragseinziehun «
bei den Etnzelmitgliedern der DAF und der fördernde ,
(korporativen ) Mitglieder der Gemeinschaft „Kraft durä
Freude ".

Tagung des Gesamtverbaudes deutscher Arbeiter .
Um 16.36 Uhr versammelten sich die Verbandsleiter

deren Stellvertreter und die Amtsleiter des Gesamtverban
»es der deutschen Arbeiter in der Weimarer Halle zu der
vierten Tagung des 12. Januar . Staatsrat Pg . Schuh-
nann streifte die Ziele der alten , bisher gewerkschaftlichen
Verbände und stellte diesen gegenüber die neuen Ziele ,tte von den Verbänden innerhalb des Gesamtverbaudes der
»eutschen Arbeiter aufgestellt und in klarer Linie künftig
»erfolgt werden .

Der Abend war einer Veranstaltung im Rahmen des
Werkes „Kraft durch Freude " Vorbehalten .

*
Wie das Propagandaamt für „Kraft durch Freude " mit -

«Ut . ist der Führer der DAF und Stabsleiter der PO , Dr .
kcy . in letzter Stunde durch dringende Besprechungen daran
»ehindert worden , gestern nach Weimar zur Tagung der
DAF abzureisen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird er sich
>m Samstag früh im Flugzeug nach Weimar begeben . Am
Lamstagabend wird Dr . Ley eine Ansprache halten , die
iber den deutschen Rundfunk verbreitet wird .

führer die Weiherede . Nach der Fahneniveihe eine Minute
Schweigen an der Gruft Friedrich des Großen , dessen Ge¬
burtstag auf den gleichem Tag füllt . Ern Orgelspiel leitet
zum Deutschlandlied über , worauf der Ausmarsch der Fah¬
nen erfolgt . Im Lustgarten findet dann ein Vorbeimarsch
der 346 geweihten Fahnen am RcichSjngcndfüyrer starr
Dann werden die Fahnen nach Schloß Sanssouci gebracht
wo ste für die Nacht aufgebwahrt werden . Am 25. Januar
ist morgens gemeinsames Wecken , dann folgt der Marsch
der Fahnenabteilungen zum Langen Stall . Von dort wer¬
den sie in die Standorte gebracht .

Dieder eine faustdicke Lüge
Berlin » 13. Jan . Das von dem jüdischen Emigranten

und Deutschenhetzer Georg Bernhard in Paris neuerdings
herausgegebene Tageblatt tischt der Weltöffentlichkeit mii
gut gespieltem Entsetzen die Mär aus , daß der langjährig «
Chefredakteur von „Transocean "

. Wilhelm Schwedler , ir
ein Konzentrationslager gebracht worden sei . Man habe abei
nicht erfahren können , welcher schrecklichen Untat sich diese,
ruhige , überlegte und in allen journalistischen Kollegenkrci -
sen anerkannte Mann schuldig gemacht haben solle . Die Mel¬

dung des Pariser Bernhard -Blattes ist in allen ihren Tei¬
len glatt gelogen . Schwedler erfreut sich seiner Freiheit bei
bester Gesundheit und ist im übrigen auch selbst in der Lage
dem über ihn verbreiteten Schwindel entgegenzutreten .

Evangelischer Pfarrer in Schutzhaft
Schneidcmühl , 13. Fan . Wie der Regie nrngspräsident mit

teilt , ist Pfarrer Rzadtki aus Schneidemühl im Einverneh¬
men mit dem Geheimen Staatspolizeiamt in Berlin au
Donnerstag in Schutzhaft genommen worden , weil er fid
verantwortungslose Angriffe gegen einen leitenden Staats
beamten hat zuschulden kommen lassen

Klara ZeMns Villa beschlagnahmt
Birkenwerder » 13. Jan . Aufgrund des Gesetzes über di ,

Einziehung kommunistischen Vermögens ist die Billa de.;
Kommunistin Klara Zetkin in der Bahnhofsallee beichlag
nahmt worden . Eigentümer war zuletzt der Sohn von Klar ,
Zetkin , der Arzt Konstantin Zetkin . Dieses Proletarierheiu
hat einen Wert von ungefähr 60 606 Reichsmark . Weite¬
wurde das Grundstück der bekannten ralnaten Kommnnisti ,
Frieda Winkelmann , früher Mitglied des Thüringer Land
tags , beschlagnahmt . Frieda Winkelmann befindet sich zurzei
wegen staatsfeindlicher Umtriebe in Haft . Das Grundstttc
hat einen Wert von 15 666 Reichsmark . Schließlich ist da»
Haus des Maurers Lüdike beschlagnahmt worden . Er halt
das Haus von Proletariergeldern gekauft , die ihm die KPZ
zur Verfügung gestellt hatte .

Volle defensive Varitäl.
Gin Interview Muffolinis mit der „Daily Mail ."

London , 13. Jan . Der Sonderberichterstatter der „Dailt
Mail ", Ward Prince , berichtet über eine einstündige Unter
redung , ot «? er mit Mussolini hatte . In dem Bericht heiß
es : Mussolini wünscht , daß Deutschland „volle defensiv ,
Parität " mit anderen Nationen erhält . Er glaubt , das
eine andere Lösung des Problems nicht möglich sei.

Deutschlaud , so habe Muffolini gesagt, hat seine Be¬
reitwilligkeit erklärt , ans Bombenflugzeuge , Geschütze
vo« mehr als 15 Zentimeter Kaliber und Tanks von
mehr als 6 Tonue « zu verzichten ) aber Deutschland
verlangt die defensive« Waffe « , die keine andere Ra -

tto « Europas auszugebe « beabsichtigt.
Da Deutschlands moralisches Recht aus Gleichheit von den
Westmächten formell anerkannt worden ist , kann man un¬
möglich die logische Stärke seiner Forderung bestreiten
selbst defensive Waffen zu erhalten .

Der Berichterstatter schreibt weiter : Mussolini beobach¬
tet den Kurs des nationalsozialistischen Regimes in
Deutschland mit gespannter Aufmerksamkeit . Er ist der
Meinung , daß Reichskanzler Hitler sich aufrichtig bemüht

der Tatkraft der deutsche» Jugend friedliche Ziele zu
weisen .

Mussolini ist der Meinung , daß führende Männer Europas
die am Weltkriege teilgenommen haben , sich besinnen wür¬
den , einen neuen Krieg zu beginnen .

Zur Frage der Völkerbundsreform habe Mussolini aus¬
drücklich erklärt , daß keine Rede davon sei . die kleinerer
Staaten einzuschüchtern oder zu übergehen . Einige kleiner «
Länder beteiligten sich zwar eifrig an den Genfer Erörte¬
rungen und Intrigen , aber sie entzögen sich der Verant
wortlichkeit für die Durchführung der Beichlüffe. für die st ,
selbst gestimmt hätten . Einige von ihnen spielten im Völ¬
kerbund eine hervorragende Rolle , aber mit ihren ftnan
Stellen Beiträgen seien sie schwer im Rückstand.

fei zu befürchten , daß durch die Verfassungsänderung ör
ukrainische Bolksteil von jeglichem Anteil an gen Staats
geichäften ferngehalten würde . Dies sei jedoch unvcrcinba :
mit dem Minderheitenschutzvertrag und mit den polnrichc ,
Gesetzen vom Jahre 1922, worin den ukrainischen Gebietei
eine autonome Verwaltung zuLesichert worden >ei.

vollfutz' scharfes Vorgehen
Wie «, l3 . Jan . Im Zuge der von der Regierung er¬

griffenen außerordentlich scharfen Kampfmaßnahmen gege«
die nationalsozialistische Bewegung sind , wie verlautet , i«
den gestrigen Nachtstunden die nationalsozialistischen Füh¬
rer . Gauleiter Frauenfeld , der Chefredakteur der vo»
dev Negierung verbotenen „Nationalsozialistischen Deutsch -
Oesterreichischen Tageszeitung "

. Schattenfroh , und dei
Landesleiter kür Niederösterreich . Leopold , verhafttt
worden . Eine amtliche Mitteilung über die Verhaft »««
der drei nationalsozialistischen Führer wird jedoch « ich!
ausgegeben . Gerüchte , nach denen über die Verhaftung
Nieöerösterreich , Graf Alberti , gleichfalls in der Nacht ver¬
haftet worden sein soll , werden zunächst dementiert .

Infolge dieser Verfolgungen flüchten viele National
sozialisten nach Deutschland und Ungarn . Die Grenze nack
Ungarn sollen bisher nahezu 1066 Nationalsozialisten über¬
schritten haben . Obwohl Ungarn die Flüchtlinge als poli¬
tische Flüchtlinge behandeln will , die nach den bestehende»
Gesetzen zwei Monate Aufenthalt in Ungarn nehmen dür¬
ren , melden die Blätter doch, baß dem Leiter der vorgester »
die Grenze überschrittenen Gruppe , Materna , der Auswei¬
sungsbefehl zugestellt wurde . Materna soll sich berejts a«
der Fahrt nach der Tschechoslowakei befinden , um über die¬
sen Weg nach Deutschland zu gelangen .

Eine japanische Drohung .
Gesetzliche Anerkennung -es veichsbauern-

führers
Berlin , 13. Jan . Die Preffeabteilung des Reichsnähr -

itandes teilt mit : Nachdem die erste Verordnung über den
klnsbau des Reichsnährstandes vom 8. 12. 33 dem Reichs -
»ährstand die Form einer Selbstverwaltungskörperschaft
»es öffentlichen Rechts verliehen und den Reichskanzler er¬
mächtigt hat , den Reichsbauernführer als Führer und ge-
ietzlichen Vertreter des Reichsnährstandes zu ernnen , hat
»er Reichskanzler Adolf Hitler dieser gesetzlichen Vorschrift
mtsprochen und dem Reichsleiter der NSDAP und Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther
Darrs , soeben zum Reichsbanernführer ernannt und ihn
ramit ausdrücklich in dem schon bisher von R . Walther
Darrö verwalteten Amte bestätigt .

Aue Vereinbarung zwischen Hitlerjugend und
Deutscher Arbeilssronl

Berlin , 13. Jan . Der Leiter des Jugendamtes der
Deutschen Arbeitsfront teilt zu der Meldung über die Ver¬
einbarung zwischen Hitlerjugend und Deutscher Arbetts -
iront ergänzend mit , daß nach dieser Vereinbarung in Zu¬
kunft kein Beitritt Jugendlicher (Altersgrenze bei männ¬
lichen 18 Jahre voll , bei weiblichen 21 Jahre voll ) in die
Deutsche Arbeitsfront erfolgen kann , selbst wenn die zur¬
zeit bestehende Sperre sür Einzelmitgliedschast bei der
Deutschen Arbeitsfront etwa wieder aufgehoben werden
sollte. Die bis jetzt durch die Berufs - und Fachverbände
mittelbar oder durch Einzelmitglrcdschaft unmittelbar rn
ier Deutschen Arbeitsfwnt erfaßte Jugend hat aber dir
Mitgliedschaft der Arbeitsfront beizubehalten .

Veitze von vannfahueu der HI
Berlin » 13. Jan . Am 24. Januar , dem Todestage des

Hitlerjunge » Herbert Norkus , veranstaltet die Reichsfüh¬
rung eine große Weihe von 346 Bannfahnen , die an diesem
Tage sämtlichen Bannen der HI verliehen werden . Die
Feier beginnt am 24 . Januar 19 Uhr in der Potsdamer
Garnisonkirche mit einem Orgelspiel über das Lied „Unsere
Fahne flattert uns voran "

. Dan « hält der Reichsjugend¬

Ztalien baut neue Linienschiffe.
Was kostet Balbos Ozeanflug ?

Rom . 12. Jan . Eine sehr interessante und aufschlußreiche
Debatte gab es gestern im römischen Senat , die vor allen
Dingen eine Rede des Admirals Cavagnari brachte . Der Ad¬
miral deutete in seiner Rede zum Marineelat an , Italien könne
sich in sehr naher Zeit veranlaßt sehen , seine Linienschiffe um
76 000 Tonnen zu vermehren. Sn dieser Höhe sei die Ton¬
nage Italiens im Washingtoner Seenlstungsabkommen zum Er¬
satz für ausrangicrtes Material zugestandcn worden. Man habe
diese Möglichkeit bisher nicht ausgcnutzt, um die Ergebnisse der
allgemeinen Abrüstungskonferenz nicht zu präiudizieren . Einst¬
weilen habe sich die gradlinige Rüstungspolitik Italiens zur
See gut bewährt .

Am Schluß .der Etatsrede machte der Unterstaatsfekretär ,
General Baiitraocki dem Senat die Mitteilung , daß sich der
Oberste Heeresrat mit der Frage der Verkürzung der Dienstzeit
noch in diesem Monat befassen werde ; wahrscheinlich werde sie
in positivem Sinne beantwortet werden.

Schließlich war von großem Interesse eine Mitteilung des
Unterstaatssekretärs für die Luftwaffe über die im Ausland ver¬
breiteten Gerückte über die angeblichen ungeheuren Kosten des
Ozeanfluges Balbos . Es ist da von Ziffern von 106 Millionen
Lire gesprochen worden. Rach den genau detaillietten Angaben
des Generals Balle haben aber die gesamt : » Kotten dieses
Iluges mit allen Nebenausgaben , wie der Charterung des Eis¬
brechers und eines Walfischfangers als meteorologische Station
7,4 Millionen Lire ( das sind etwa 1,5 Millionen RM .) betragen.
Allerdings ist der Brennstof in dieser Summe nicht eingeschlossen.

versasiungsreform in Polen
Warschau, 13. Jan . Im Verfassungsausschuß des Seinbegann am Donnerstag die große Aussprache über die Re

k? -kn der polnischen Staatsverfafsung . Die Redner der
Opposition wrachen sich durchweg gegen die Reform aus
Der -I ^^ Eter der vereinigten polnischen Banernkraktionen
Rog , tagte das Volk interessiere sich augenblicklich mehr m :
„öte lvir . fkhattlrche Katastrophe des Landes " als für di<
Aenderung der Vertaffung . Ju der Erklärung des Ver
treters der Ukrainer , des Abg . Zahajkiewicz , hieß es , ei

Berlin , 12 . Jan . Der hervorragende japanische Marinestaats -
mann Suetfuga , Unterseebootssachverständigsr und Führer der
das Londoner Flottenubkomwen ablehnenden Marincgruppe , der
als mutmaßlicher Marincmlnister bei einem Kriege gilt , äu¬
ßerte sich in auffallender Weise über die Möglichkeiten eines
japaniich-amerikaniscken Krieges . Ein Frontalkampf zwischen den
beiden großen pazissschrn Flotten , so erklärte Suetfuga , würde
beide schwere Opfer kosten . Es sei wahrscheinlich , daß Amerika
jedes Mitte ! benutzen werde um Japan einzukreisen. Wir müssen
uns darauf vorberciten und tun dies tatsächlich auch schon.
Wir glauben nickt , daß die Diplomatie Probleme löten kann
und find entschlossen , uns auf die schlimmsten Möglichkeiten
eines wirtschaftlichen und politischen Aisammenstotzes oorzube-
reiten . Die Beziehungen -Amerikas zu den Sowjets enthalten
zweifellos den Plan , Japan militärisch einzukreiscn .

Diese Ausführungen des japanischen Flottensachverständigen
haben in Washington sensationell gewirkt und sofortige Gegen¬
erklärungen ausgelöst Zn den ossiziellen Kressen wurde erklärt ,
man sei wie vor den Kopf geschlagen . Der japanische Militaris¬
mus scheine Orgien zu feiern. Es fei im höchsten Maße unver¬
antwortlich , das japanische Volk durch solche Aeußerungen auf-
zupcitschen . Die Anschuldigung , daß Amerika durch sein Ab¬
kommen mit Rußland Zapan militärisch eiiikreisen wolle , sei
lächerlich . Solange Zapan nicht angreife , werde es keinen Krieg
zwilchen Amerika und Japan geben . Ein Handelskrieg zwischen
den beiden Völkern aber würde fiir Japan von orrhängnisvollen
Folgen sein . Im übrigen dürste die Wirkung der Unterredung ,
die sein , daß die Kreise, welche für einen starken Ausbau der
amerikanischen Flotte eintreten, bei ihrer Beweisführung ge¬
stärkt werden.

Zn wenigen WM»
Loudou : Im Bereich der britischen Inseln herrscht schwe¬

res Sturmwetter , das große Störungen im Schiffsverkehr
verursachte .

Madrid : Gestern abend ereigneten sich hier schwere Zu¬
sammenstöße zwischen Faschisten und Marristen . in deren
Verlauf ein Student getötet und eine große Anzahl Kämp¬
fender verletzt wurden .
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Gtraßenjchlacht in Varls.
Paris . 13 . Januar . Der starke polizeiliche Orbnungs -

»ienst . der am Donnerstag wegen der Kundgebungen vor
»em Kammergebäude eingesetzt worden war , konnte um Mit -
-crnackt wieder aufgehoben werden. Die Demonstranten
»alten mehrmals versucht , geschloffen gegen das Kammcr-
zebäude anzurücken und auch ins Arbeitsministerium einzu -
»ringeu . Andere Abteilungen zogen in später Abendstunde
lärmend und singend über die großen Boulevards . Ueberall
behielt dre Polizei die Oberhand . Aber nirgends ist es ohne
Zusammenstöße abgegangen. Auf dem Boulevard -aRspail
and Boulevard Saint -Germain arteten sie teilweise in

regelrechte Straßenschlachten
»ns . Hier bombardierte die Menge die Ueberfallkommaudos
mit Flaschen , Stühlen , Tischbeinen , herausgerrffenen Gittern
asm . Die Terrassen der umliegenden Kaffees glichen nach
Wiederherstellung der Ordnung

einem « «sie« Trümmerfeld.
Nicht weniger als 700 Verhaftungen sind im Laufe des
Abends vorgenommen worden und einige hundert Demon¬
stranten und Polizisten wurden mehr oder weniger schwer
verletzt . Das Opfer seines Berufes wurde ein französischer
Berichterstatter, der in dem Augenblick , als er die Erergniffr
zu Papier bringen wollte, in einen solchen Zusammenstoß
hineingerie: und niedergetreten wurde. Er wurde mir er¬
heblichen Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert. Nach
Feststellung der Personalien sind sämtliche Verhafteten kurz
nach Mitternacht wieder freigelassen worden. — Straßen¬
kundgebungen haben auch, wie die Blätter melden , in Lyon
stattqefunden.

*

Auf dem Pariser Nordbahnhof kam es Freitag früh zu
Ausschreitungen von Reisenden, die über die starke Verspä¬
tung eines Vorortzuges erzürnt , eine stürmische Kund¬
gebung veranstalteten . Der Vorortzug aus Beaumont , der
vornehmlich von Büroangestellten benutzt wird, hatte vier¬
zehn Minuten Verspätung , bei einer Fahrzeit für die Ge-
famtstrecke von anderthalb Stunden . Die sechs anwesenden
Polizisten, die den Verkehr in der groben Halle aufrecht er¬
halten wollten, wurden abgedrängt und dann mißhandelt.
Ein Unteroffiziere und drei Polizisten wurden verletzt . Bier
Reisende wurden verhaftet . Ein Polizist mußte ins Kranken¬
haus übergeführt werden.

Zrau ökaoisky über den Tod ihres Mannes
Paris . 13. Jan . Frau Stavisky erklärte in einer Unter

redung mit einem amerikanischen Preffevertreter , sie zweifb
nicht an der Tatsache des Selbstmordes ihres Mannes , doä
hätte er gerettet werden können, wenn die Aerzte nicht zi
spät zu ihm gerufen worden wären .

Selbständiger Mittelstand
Voraussetzungen für die Errichtung von Eiuzelhaudels-

geschäfte «.
Verständnisvolle Gesetzesausleguug trotz gruudsätzlicher
Sperre — Fühlungnahme mit de« Beruksvertretnnge «.

Die im Gesetz zum Schutz des Einzelhandels ausge-
prochene Sperre der Errichtung von Einzelhandelsgeschäf¬
ten bleibt bis zum 1 . Juli ds. Js . bestehen , weil sonst di«
»roße Zahl der zu erwartenden Geschäftseröffnungen die
eingeleitete Festigung der Verhälmiffe im Einzelhandel in
Frage stellen würde . Es sollen aber nun die sich daraus
siir andere Kreise , insbesondere für den Haus - und Grund -

. besitz ergebenden Härten durch verständnisvollen Gebrauch
der Ausnahmebefugniffe nach Möglichkett vermieden wer¬
den. Die seinerzeit erlassene Durchführungsverordnung
verpflichtet zwar die Behörden rechtlich zur Einhaltung
»er Richtlinien der Reichsregierung , sie vermeidet aber
dennoch eine völlige Bindung und läßt für eine oslich -ge
mäße Ermeffungsabwägung einen gewissen Spielraum
Es soll vor allem die Möglichkeit einer Ausnahmebewilli¬
gung gewahrt bleiben für Einzelfälle die in der Verord¬
nung nicht vorgesehen sind , besonderer Umstände halber
aber eine Ausnahme rechtfertigen. Eine solche Ausnahme
ist z . V auch für Fälle zulässig , in denen zwar ein Bedürf¬
nis nicht festgestellt werden kann , die Zulaffung einer Aus
nähme aber trotzdem geboten erscheint , weil eine Vermei
düng unbilltger Härten und vor allem wirtschaftlichen
Schadens ohne Verletzung der Interessen des Einzelhan¬
dels möglich ist . oder weil

antzergewöhnliche Umstände die Ausnahme aus Grün¬
den des allgemeine « öffentlichen Interesses rechtfertigen.

Im Vordergrund steht eine stärkere Berücksichtigung der
Jntereffen des durch die wirtschaftliche Entwicklung nicht
minder betroffenen Haus - und Grundbesitzes. Für all«
Fälle , in denen eine neue Verkaufsstelle in bei Inkraft¬
treten des Gesetzes , also am 14 . Mai v . I . bereits vorhan
denen, oder

im Ban begonnene « Berkanksränme « errichtet werde»

soll» ist nicht mehr eine Bedürfnisprüsnug vorzuneh-
mcu, so«der» lediglich z« prüfen , ob mit der Errich¬
tung die Gefährdung einer in »«mittelbarer Nähe lie¬
genden selbständigen Verkaufsstelle zu befürchten ist.

Eine solche Gefährdung wird nicht in jeder infolge de ,
Konkurrenz des neuen Unternehmens zu erwartenden Schä
diqnng zu erblicken , sondern nur dann anzunehmen sein

; " iiräitender Umsatzrückaanq bei Berücksichti¬
gung der in dem Geschäftszweig vorherrschenden Verhält¬
nisse die Weiterführung eines in unmittelbarer Nähe be¬
reits bestehenden Geschäftes in Frage stellen würde. Ein ,
Prüfung der Vermögensverhältniffe des Geschäftsinhaberi
soll indeffen nicht stattfinden . — Man will dem Einzelhandel
Schuy gegen jede , seinen Bestand gefährdende weiter,
Uebcrietzung gewähren , nicht aber eine künstliche Erhaltum
lebensunfähiger Betriebe sichern , was ja die Gesund ««,
des Einzelhandels nur verzögern würde.

Die Bechlgnis . Ausnahmen zu versagen, wenn der Un
ternehmer ober Leiter die erforderliche fachliche Eignnn ,
nicht besitzt, soll den erfahrenen , tüchtigen Kaufmann vo .
Perionen im Einzelhandel schützen , die dre zur Führun ,
ihres Geschäfts erforderliche Warenkunde oder kaufmän
Nische Erfahrung nicht besitzen und daher am meisten zi
Preisschleuderei und anderen unlauteren Machenschaft«
neigen. Jnioiern werden gleichzeitig auch die Aussicht«
des erfahrenen kansmännische » Angestellten ans Gründnn ,
einer selbständigen Existenz verbeffert. Die Berücksichti
gung der sachlichen Eignung bei der Zulaffung zum Einzel
Handel entspricht einem wiederholten Wunsch des Einzel
Handels . Die Entscheidung darüber , ob der Antragstelle
die erforderliche Eignung nicht besitzt , bleibl mangels be
fonderer Stellen , die eine solche Prüfung nach einheitlich «
Richtlinien unparteiisch vornehmen könnten, ausichließliä
Sache der für die Bewilligung von Ausnahmen zuständig«
Behörde. Diese wird sich nach einem Wunsch des Reichs
wirtschaftsministcrs in Zweifelsfällen zweckmäßigerweis
mit den in Betracht kommenden Berufsvertretungen ii
Verbindung setzen. Im allgemeinen wird das Zeugni,
über eine erfolgreich abgelegte Handlungsgehilfenprüsun ,
als Nachweis der erforderlichen Sachkunde ausreichen.

Die Leistung des Kohlenhandels .
Der Reichsfrihrcr des Winterhilfswcrks hat in einem Rund¬

schreiben die Leistungen des Kohlenplatzhandels im Rahmen
des Winterhilfewerkes gewürdigt . Er hat zum Ausdruck ge¬
bracht, daß der Kohlenplatzhandel dadurch , daß er die Lieferung
der Kohlen an Bedürftige ohne eigenen Nutzen übernommen habe,
ein Opfer bringe , das besondere Würdigung verdiene. Wenn
^in Kohlenkleinhändler , wie es in den großen Arbeitervierteln der
Großstädte vorkomme, 50 oder mehr Prozent dessen, ivas er
überhaupt an Kohlen umsetzt , auf Gutscheine des Winterhilfs -
merkes liefere, so habe er mehr für das Winterhilfswerk geleistet
als mancke der oroßen Firmen, die Millionen gespendet hätten.
Diese Leistung solle auch durch Perleihung der Plakette äußer¬
lich ihre Anerkennung finden . Ohne Nutzen werden vom deut¬
schen Kohlenhandel an das Winterhilfswerk etwa SS Millionen
Zentner Brennstoff« geliefert . Nach einer vorsichtigen Schätzung
entspricht die Lieferung dieser Brennstoffe einer Spende , die sich
auf IS Millionen belaufen dürste.

Deutschland erwache -
auch kolonial !

Bo« Vizeadmiral a. D . Wieling
Wenn der koloniale Gedanke im deutschen Volk dank der

Einwirkung der nationalen Regierung und Tätigkeit der
„Deutschen Kolonialgeiellichaft" auch an Stärke zugenommen
hat, darf doch nicht verkannt werden, daß grobe Teile un¬
seres Volkes ihm noch immer m verständnisloser Gleich¬
gültigkeit oder kühler Ablehnung gegenüberstehen. Es mag
dies davon herrühren daß unser Volk genug mit dem Wie¬
deraufbau der Heimat zu run hatte und unsere koloniale
Geschichte zu jung war , um tiefe Wurzeln fassen zu können .
Aber umso dringlicher erwächst dem deutschen Volk nunmehr
die Pflicht, auch über die Grenzen der Heimat nach Uebersee
hinzublicken da ieine Zukunft es gebieterisch erheischt. —
Deutschland ist national erwacht . Seine Regierung Hat, ein
einiges Volk hinter sich , die notwendigen Folgerungen für
seine Festtandpvlitik daraus gezogen . Deutschland muß jetzt
auch koloniai erwachen , damit die Regierung dann , wenn
ihre Stunde gekommen und sie die koloniale Fahne entrollt,
den Rückhalt eines von einheitlichen kolonialem Willen be-
herrichten Volkes hinter sich weiß ! Dieser Wille kann wohl
durch die Regierung getragen werden, er kann aber erst dann
wirksame politische Stoßkraft für sie gewinnen, wenn das ge¬
samte Volk von der Bedeutung unserer Kolonien durch¬
drungen ist und die Forderung auf Rückgabe aus innerstem i

Herzen vertritt . — Damit erwächst un besonderen den kolo¬
nialen Vereinen , den Wehrverbänden , Universitäten und
Schulen die verantwortungsvolle Pflicht, die Aufklärung
und Werbung des Volkes, vor allem unserer kolonial-
fremden Jugend , mit leidenschastlicher Kraft zu betreiben.
Es muß hierbei immer und immer wieder darauf hingewie-
>en werden, daß die Kolonien, mit deutschem Blut durch-
jränkt . erfolgreich verwaltete Stücke unseres Landes sind , die
uns unter dem Deckmantel der ehrverletzenden Kolonial¬
schuldlüge nicht nur geraubt , sondern trotz ihres Mindest-
wertes von 70 Milliarden Golömark nicht einmal mit einem
Pfennig gutgeschrieben wurden . Es muß gesagt werden, daß
der sprechendste Beweis für ihren hohen Wert der Raub
selbst und das zähe Festhalten an ihm darstellt, und es mnß
immer und immer wieder die ungeheuere Bedeutung der
Kolonien für unsere Volkswirtschaft als Rohstoffquellen und
Absatzgebiete der eigenen Industrie , als Sleölungsländer
und damit Grundlagen einer zielbewußten Auswanoerungs -
polittk in deutsche Ueberseegebiete, als belebende Ver¬
kehrsziele für unsere Schistahrt und Betätigungsfelder für
eine Unmenge von Arbeit und Berdienstmöglichkeiten »or
Augen geführt werden. Diese Aufklärung muß dahin ans-
klingen, daß wir aufgrund unserer koloniale« Erfolge und
des erwiesenen Raubes das Recht und im Hinblick auf di«
Lebensnotwendigkeiten unseres Volkes die Pflicht haben ,
unferr Kolonien zurückzuforöern. Es soll dabei und auch
hier nicht die Frage erörtert werden, ob es zweckmäßig ist .
sämtliche Kolonien oder nur gewiffe . besonders ausbaufähige,
leichter zu schützende Kolonien zurückzuforöern. Es muß nur
stets betont werden, daß wir moralisch wie juristisch das
Recht haben, '' amtliche Kolonien zurückzuforöern.

Dre Beweisführung für dieses Recht kann nun nicht
allein aus den geschichtlichen Vorgängen und unseren Le-
bensnotwenöigkeiten, sondern auch aus der Einstellung des
Auslandes , besonders der Eingeborenen selbst, hergeleitet
werden. Den vielen deutscherseits niedergelegten Beweisen,
denen Parteilichkeit anhasten könnte, stehen zahlreiche Zeug-
niffe weitschaueuder Politrker des Auslandes zur Seite , die
bekunden daß Deutschland ein erstklassiger Kolonisator war
und volles Recht hat . seine Kolonien zurückzufordern Es
seien nur einige erwähnt :

Der italienische Ministerpräsident N i t t i schrieb
1922 : „Die Entwicklung der deutschen Kolonien war erstaun¬
lich . und sie waren mit außergewöhnlichem Geschick gepflegt !"
— Der englische Historiker Dawson führte 1931 ans :
„Die Vorwände zur Wegnahme der deutschen Kolonien sind
längst entkräftet. Art und Umfang der deutschen kolonisato¬
rischen Leistungen sind von amtlicher englischer Seite und
vielen kolontalen Sachverständigen rückhaktslos anerkannt !
Es ist unsere Pflicht der Zivilisation und Welt gegenüber,
die Mitarbeit eines Volkes zu begrüßen , das in seinen Kolo¬
nien in solch kurzer Zeit glänzende Ergebniffe erzielt hat !"
— Die weitverbreitete australische Zeitschrift „Pacific
Islands Monthly " schrieb im März 1933 : „Wir müssen an¬
erkennen, daß das wiedergeborene Deutschland neue Länder,
besonders tropische , zur Gewinnung von Rohstoffen haben
muß !" — Das Kolonialbalt „West Africa" führte im Juli
1933 aus : „Sicher ist , daß früher oder später, und je früher
urmo bester die deutsche Kolonialfrage gelöst werden muß" ,
und die Zeitschrift „East Africa " besprach gleichzeitig eine
Zuschrift des Inhalts daß Deutschland ein seiner industriel¬
len Entwicklung und vorzüglichen Kulturleistungen entspre¬
chendes Kolonialreich zurückerhalten muffe. — Endlich sei
noch erwähnt , daß bei der 1932 stattgefundenen Aussprache
über das Hoover-Moratorium im amerikanischen Se¬
nat die beachtliche Zahl von 15 gegen 63 Stimmen dafür
waren , das Moratorium erst „nach Rückgabe der Kolonien
an Deutschland" in Krast treten zu lasten , und daß Italien
sich mehrfach bereit erklärt hat. sein koloniales Problem nicht
gegen sondern mit uns zu lösen . — Es bedarf keiner Er¬
klärung , wenn aus dem haßerfüllten Frankreich und Bel¬
gien nur wenige Stimmen der kolonialen Revision zu uns
dringen.

Man kann die Beantwortung der Frage , wie das Aus¬
land urteilt , dahin zusammenfaffen, daß in den letzten Jah¬
ren trotz mancher Gegnerschaft ein beachtenswerter Um¬
schwung in der öffentlichen Meinung fast aller Länder zu¬
gunsten einer kolonialen Revision eingetreten ist und &a£
Ausland mit einer entschiedenen Forderung Deutschlands
rechnet . Dieser Umschwung rührt einmal daher, daß das
Ausland den Wahnsinn des Versailler Diktats einzuseher
beginnt , nicht zum mindesten aber auch daher, daß es sein,
Ohren unmöglich von den dringenden Notrufen der auf ihi
Selbstbestimmungsrecht pochenden Eingeborenen nach ihr«
alten Herren verschließen kann. Ruse , die nnlerstützt durä
die ansäffige weiße Bevölkerung , gleichzeitig das beste Zeug
nis für die untadelige Kolonisation Deutschlands ablegen
Diese , hauptsächlich an die „Deutsche Kvlonialgesellschaftt
und den „Völkerbund" aus sämtlichen ehemals deutsche»
Kolonien gesandten brieflichen und telegrafischen Notschreie
die am lauiesten aus Togo Kamerun und Sa ' c
schallen, haben im Kern alle den gleichen Inhalt : „Nur du
Deutschen haben es verstanden, die Her .-.eu der Eingebore¬
nen zu gewinnen , nur Deutschland hat die Schuyherrschaß
sachgemäß und zum Besten der eingeborenen Bevölkern»«
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„Um so schlimmer ! Das grenzt dann schon an Hoch¬
stapelei. Jedenfalls werde ich ein Wort unter vier
Augen mit ihm reden. Du kannst dich daraus verlassen,
daß ich ihm nichts schenke."

Ihre Hände hielten noch rmmer seinen Arm umfaßt.
„Ich springe in den See , wenn du ihn zur Rechenschaft
ziehen willst, Papa !"

„Du liebst ihn immer noch ?"
,
" sagte sie so leise, daß es kaum zu hören war.

„Aber du mußt keine Angst haben, Vater . Ich weiß , was
ich mir selbst und dir und Mutter schuldig bin. Was
Tante Margot gekonnt hat, das kann ich vielleicht auch."

Klaus Süderbloem schüttelte den Kopf. „Was hat sie
denn gekonnt?" fragte er verständnislos .

„Ach ." suchte sich Jngeborg aus de.r Klemme heraus -
HUwinden , „sie hat einmal jemand über alles geliebt —
auch einen verheirateten Mann — und es ist doch alles
gut geworden."

„Siehst du," bestätigte er. Und Jngeborg war so dank¬
bar, daß der Vater nicht weiter forschte. „Aber des¬
wegen fahren wir doch nach Budapest . Und du kommst
mit, mein Kind."

Sie nickte. Ohne daß sie ein Wort darüber verwr ,
wiltzte Klaus Süderbloem , daß es lediglich die Angst um
den Mann ihrer Liebe war , die sie zum Mitkommen
bestimmte.

Niemals sind die Frauen rätselhafter, Ms. wenn fftz
lieben.

Diesem Sommer überreichen Schenkens folgte ein
Herbst, der Scheunen und Speicher zum Brechen stillte
und dem Herbst ein November , an dem statt Nebel und
keuchten Regenschauern noch Marienfäden über den

Aecrern ganreiren, uno me Landstraße vom Stauve
wirbelte.

Und als in der zweiten Hälfte des Monats die Hoch¬
zeitswagen am Klausenhofe vorfuhren , lachte die Sonne
und strahlte der Himmel so blau und rein über der
Ebene, daß das Rösli den hellen Mantel , den ihr die
Tante aufzunötigen versuchte , kurzerhand zu Boden
gleiten ließ . „Nicht war , ich mutz ihn nicht nehmen
fragte sie zu Hammerstein auf, der ihn eben über den
Arm nahm.

„Du wirst frieren," mahnte dre Baronin .
„Bei der Hitze ! Fühl doch wie heiß, Tante !"
Die ganze Ebene traf zusammen. Der Klausenhos

faßte die Wagen nicht mehr. Sie standen die Auffahrt
entlang und noch ein Stück die Chaussee hinunter . Selbst
im Obstgarten waren noch welche untergestellt. Man
hatte die Fahne , die im Sommer so lustig über Wipfel
und Kronen flatterte , noch nicht heruntergeholt. Sie
blähte sich leicht im Wind wie ein leichtes Segel .

Annemarie schritt neben ihrem Mann die Stufen
herunter und hatte den Arm in dem seinen ruhen.

„Warum bist du traurig ?" fragte er und neigte sich zu
ihr herab . „Hast du nicht immer davon gesprochen , schon
als sie noch Kinder waren , daß du sie einmal als glück¬
liche Bräute wissen möchtest ?"

„Später einmal " gab sie zurück. „Aber nicht so früh
Klaus . Wie werden wir einsam sein !"

„Wir haben noch Jngeborg, " tröstete er.
Diese stand jetzt im rosa Seidenkleid neben dem alten

Gerauer und plauderte mit ihm. Sie war beinahe
größer als die Schwestern. Ihr Gesicht war schmal ge¬
worden. In den Augen lag eine verlorene Trauer.

„Wenn ich den Kerl zwischen die Finger kriege , werde
ich ihm klarmachen , was Mannesehre ist." sagte setzt
Süderbloem . der sein Kind beobachtete .

„Sprich leiser," bat Annemarie , denn ihre Tochter kam
eben auf sie zu und reichte der Mutter die letzte Rose, die
sie im Garten gebrochen hatte. „Bedenke," flüsterte sie,
als Jngeborg sich wieder entfernte , „wenn der andere
nickt schon eine Frau hätte, wären wir jetzt kinderlos ."

Er nickte. Annemarie hatte recht. Und wenn man
dem Leben zehn Kinder schenkte und weder Sorge noch
Slot sie drückten, eines Tages flatterten sie doch alle in

die Werte . Kernes orreo zurucr. Wenn ore Lieoe tutue,
folgten sie alle diesem Ruse .

War oas ein frohes Hochzeitsgeläute über die Ebene
hin ! Wo die Wagen durchfuhren, knallten die Böller ,
knicksten die Kinder , kicherten die Mädchen und schwenk¬
ten die Burschen die Hüte. „Die Klausenhofer, die Ge¬
rauer, die Ebersbacher, hoch!"

Das Rösli warf Münzen aus . Ruth lehnte au Heinz
Ebersbachs Schulter und sah strahlen- zu ihm auf. Als
sie am See vorüberkamen, preßte sie seine Finger , - aß
sie ganz weiß um die Knöchel wurden .

Er drückte sie fester an sich.
Leo Hammersteins Arm tag um Röslis Hüfte.

„Woran denkst du ?" fragte sie, als sie den Ernst in
seinem Gesicht gewahrte.

„An alles , was mir die Mutter gestern und heule noch
aeiaat bat."

„uno was yar ire oir gejagt ?"
Er schüttelte nur den Kopf.
„Oh , bitte, Leo !" drängte sie. Und als er nicht hören

wollte , spielte sie ihren ersten Trumpf als junge Frau
aus . „Hast du dir nicht gemerkt, was der Pfac herr
sprach, als er uns zusammengab : Zwischen Eheleute»
darf es kein Geheimnis geben."

„Oh, du !"
„Stimmt es nicht ?" ereiferte sie sich.
„Doch !"*

Also ?" Das Mäulchen halb geöffnet , sah sie mit ihren
großen Kinderaugen zu ihm auf.

„Also," begann er zögernd, „daß ich tn dir noch immer
erst das Kind sehen müßte — dann erst die Frau ."

„So, " meinte sie ernüchtert.
„Ja ! — Denn schau, Rösli , als du zur Welt kamst, da

war ich schon siebzehn. Und wenn du ein*.ial die schönste
Frau von Budapest sein wirst — so an die dreißig herum
— dann Hab ich schon ein halbes Jahrhundert auf - em
Rücken . — Wenn du 's überhaupt so lanae bei mir aus -
hälfft.

"
„Ich hatte es aus !"
Klaus Süderbloem hörte das Lachen seiner Jüngsten

bis zu seinem Wagen zurück, beugte sich etwas vor und
drohte mit dem Finger , denn das Rösli hatte eben na»
ihm ausgespäht . Leo Hammerstein würde einmal nicht
über Langeweile in seinem Seim zu klaae» haben
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ausgeüvt . Wir wollen zu Deutschland zurück !" Dafür wir.
einige Stimmungsbilder :

Im französischen Mandatland Togo wurden den Ein
geborenen Zwangsfteuern auferlegt , weil Mitteilungen übe :
die Wiederkehr der Deutschen in der Presse erschienen wäre,
Kurz darauf . Februar 1933, landeten französische Senegal
truppen , die eine Anzahl Geiseln festnahmen und dann, naä
dem offiziellen Bericht des „Gold Coast Spectator " , ei,
heftiges Feuer auf die wehrlose Bevölkerung eröffneten
wobei 14 Männer . Frauen und Kinder wahllos erschaffen
deutschgefinnte Häuptlinge schwer mißhandelt und Dörse:
geplündert wurden . Der durch photographische Dokumente
gestützte Bericht an die „Deutsche Kolonialgesellschaft " sowüeine Eingabe an den Völkerbund klangen m einen einzige ,
Hilfeschrei nach Deutschland aus . — Aus dem französi
scheu Mandat Kamerun , wo das Gerücht umläuft , das
Wahlkommiffare vom Völkerbund entsandt würden, um festzustellen. welche Schutzherrschaft erwünscht wäre , haben sich
ähnlich wie aus Togo , die Bekenntniffe unwandelbare
Treue zu Deutschland in den letzten Monaten gerades,überstürzt . — Fm englisch-australischen Mandat Neubaunover boten die Häuptlinge der Mandatverwaltung 5000Mark an . wenn sämtliche Beamten d,e Insel für immerverließen , eine Tatsache , die durch einen weiteren Bericht,daß die Eingeborenen des englisch- australischen MandatsDeutsch - Neuguinea mit dem Besuch des Kreuzers

„ Köln " die langersehnte Nebernahme des Schutzgebietesdurch Deutschland erwarteten , an Bedeutung gewinnt. —
Am lautesten schallen die Notschreie aus Samoa , wo diellnzufriedenheit mit der verständnislosen Reaieruna durrki

Der Landbote * Sinsheim« Zeitung.
Neu-Seeland auf dem Siedepunkt «»gelangt ist, namentlich
seit jenem , der Welt kaum bekanntgewordenen Blutbad vom
28. 12. 1929 , bei dem anläßlich eines Demonstrationszugesder waffenlosen Eingeborenen der beliebte Ober-Häuptling
Tamasese und eine Anzahl Samoaner unter den Ma¬
schinengewehrkugelnder Polizei fielen Die Liebe zu Deutschland . selbst der nichtdeutschen weißen Siedler , kam spontanbei den diesjährigen Vorbereitungen zum Empfang des
Kreuzers „ Köln " zum Ausdruck . Es war für die Deut¬
schen geradezu erschütternd , die gewaltig hervorbrechenden
Sympathiegefühlc zu beobachten . Wohl an die 20 000 Ein¬
geborene planten .

' nach Apia zu kommen , um beim Emp¬
fang der „Köln" ihre Liebe und Treue für Deutschland zubekunden. So märe es zweifellos zu einer noch nie dage¬
wesenen Kundgebung gekommen , wenn der Reiseplan der
„Köln" wegen Schwierigkeiten in der Oelversorgung nichihätte geändert und das Anlaufen Samoas aufgegeben wer¬
den muffen. Das Fernbleiben des Kreuzers war eine bit¬
tere Enttäuschung für die Deutschen und Eingeborenen, aber
umso größer wird ihre Freude bei dem im Februar ge¬planten Besuch der „Karlsruhe " kein.

Hiermit sei der Ring der eingeborenen Völker unsererKolonien, die sämtlich die deutsche Schutzherrfchaft zu¬rückfordern, geschloffen. Deutschland kann diese Einmütigkeitdie in der Kolonialgeschichte aller Völker einzig dasteht , mitfreudiger Genugtuung feststellen. Das deutsche Volk abermuß sich der Verpflichtung bewußt werben, die in diesemVertrauen liegt . Sie lautet : „Koloniales Erwachen — Ko¬loniales Verständnis und eine einheitliche koloniale Be-freiunasfront !"

Ar der MUrsHeGe zur WeiisWOng.
Dorberellrnde Sitzung der badischen Negierung mit den Wirischaftsführern.

Karlsruhe » 13 . Jan . Die Preffestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Am Freitagvormittag tagte im Sitzungssaal der Reichs -

statthalterei eine erweiterte Kabinettssitzung unter dem Vor¬
sitz des Herrn Reichsstatthalters . Außer sämtlichen "Mitglie¬dern der badischen Regierung nahmen daran teil Vertrete ,
der Gauleitung der NSDAP sowie ihrer Nebenorganisationen , außerdem die verantwortlichen Führer der badischer
Landwirtschaft, der Industrie , des Handwerks und des
Fremdenverkehrs , des Arbeitsdienstes und des Badischer
Gemeindetags .

Die Sitzung diente einer
planvollen Borbereituug der Frühjahrsossensive zur

Arbeitsbeschaffung»
deren Ziel der endgültige Durchbruch des deutschen Volke /
zu Arbeit und Brot ist

Einleitend wies der
Herr Reichsstatthalter

darauf hin , daß die neue Regierung im Reich und in Bade,alles getan habe , um die Wirtschaftsnot zu überwinden
Wenn Baden heute noch mit seiner Arbeitslosenziffer unte:
dem Reichsdurchschnitt liege, so sei das zurückzuführen au
die Sünde » der Vergangenheit , die nirgends so groß warenals gerade in Baden . Im Jahre 1934 müsse jedoch endgülti,
aufgeholt werben, was früher versäumt wurde.Die Arbeitsschlacht 1934 wird in Baden mit einer

große« Propagandaaktio «
beginnen , die vom 1. Februar bis zum 1. April dauern sollEs werden sich daran alle Parteistellen , alle Fachverbänl»und Organisationen beteiligen. Das Ziel muß sein , de,
letzten Volksgenossen als Arbeitskämpfer mobil zu machen

Gleichzeitig werden auf Veranlassung des ReichsstattHalters
Maßuahme « zur Austragsbeschassung

insbesondere für die Textilindustrie ergriffen . Der Kredit
beschafsung durch die Sparkassen wird erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Neue Meliorationspläne sollen ausgearbeitewerden , sowie dem Straßenbau — besonders der Reichsautobahn — und der Belebung des Baumarktes erhöht
Aufmerksamkeitgeschenkt weroen. Besondere Förderung wird)er Fremdenverkehr erfahren .

Ministerpräsident Köhler
vies darauf hin . daß Badens schwierige Wirtschaftslage vor
»llem dadurch zu erklären sei . daß ein verhältnismäßig gro¬ber Teil seiner Produktion ins Ausland gegangen sei . Fürverschiedene Arbeiten werden seitens des Staates im Laufeber nächsten zwei Monate etwa 9 Millionen Reichsmark ver-
»usgabt . Die Hebung der badischen Bodenschätze wird mit
»llen Mitteln gefördert . Günstige Aussichten bestünden auchur die Elektrifizierung der Bahnstrecke Karlsruhe - Stutt¬gart . Innenminister Pslaumer gab bekannt, daß das Badi-che Innenministerium den Stadtrandsiedlungen , dem Eigen-
«« « bau und der Altstadt - Sanierung alle Aufmerksamkeitchenken werde.

In einer lebhaften Aussprache gaben die anwesenden Ver¬
lier der Wirtschaft noch wertvolle Anregungen zur Wirt -
chattsbelebung und Arbeitsbeschaffung Gegen 13 Uhr konnte»er Herr Reichsstatthalter die sehr fruchtbar verlaufene Sit -iung schließen .

Mwefl-eulschlands Virlfchaft Ende 1S33
In der Landwirtschaft zeigte sich im Dezember in

«en meisten Bezirken des Landesarbeitsamtsgebietes Süd -
vestdeutschland eine rege Nachfrage nach Landhelfern. Die
Landwirtschaft hat unter den Saisongruppen ihren Beschäf-
igtenstand am besten behauptet. Gegenüber dem Vormonat
st nur eine Zunahme um 191 Arbeitslose eingetreten.

In der Forstwirtschaft hat sich die Beschäftigung
»nter den Witterungseinflüffen als viel weniger dauerhaft'rwiesen . Es hat sich hier in vielen Bezirken nicht vermci-
>en lassen , den Holzschlag , die Holzabfuhr und die sonstigenValdarbciten zu unterbrechen.

Die Industrie der Steine und Erden hat eine Zu¬rahme um 2400 Arbeitslose erfahren . Die Steinbrüche,Ziegeleien und Zementwerke sind tn ihrer Tätigkeit durch
ren Frost unmittelbar und mittelbar betroffen worden.§s ist jedoch zu erwarten , daß die Betriebe bei Eintritt
günstiger Witterung und , sobald die Bauwirtichaft in Gang
zekommen ist, wieder voll ausgenommen werden können .

In der Eisen - und Metallindustrie einschließlich
Maschinenbau, Eelektrotechnik und Optik wurden Ende De-
«ember 2586 Arbeitslose mehr gezählt. Die Zugänge kamenrber nur zum geringsten Teil aus den einschlägigen Bran -
hen der Metallindustrie , sie waren vielmehr auf die Still¬
legung der Notstanösarbeiten zurückzuführen, bei denenftele berufsfremde Arbeiter beschäftigt sind. Die Nachrich-
>en über die Beschäftigung der Metallindustrie lauten ,m
Negenteil mit wenigen Ausnahmen ziemlich günstig . Besse¬
rungserscheinungen wurden vor allem ,n der Maschinen -
mdustrie beobachtet . Die Automobilindustrie hat ihren gir¬
iert Beschäftrgungsstand behauptet und auch die Uhrenindu-
ärie hatte troy des saisonmäßigen Rückganges noch bcfrie-
ligende Beschäftigungsverhältnisse. Die handwerksmäßigenBetriebe hatten infolge der Jnstandsetzungszuschiiffe vielfach
eine bessere Beschäftigung aufzuweiseu.

In der Sptelwarenindustrie wurde der Höhe¬punkt überschritten. Seit Weihnachten ist der unvermeidlich
Rückgang , der sich jedoch noch in engen Grenzen hielt, einge-
ireten. Die Beschäftigung der Harmonikaindustrie
ist noch verhältnismäßig befriedigend.

Durchaus günstig war im Dezember noch die Beschäftig
xung in den meisten Branchen der T e x t i l i n d u st r i e und
erst zum Monatsende hat sich ein geringes saisonmäßiges
Nachlassen bemerkbar gemacht . In der ersten Monatshälstekonnten noch mehrfach Neueinstellungen vorgenommen wer-äen.

Jn der l ed e r herstellenden und -verarbeitenden Indu¬strie hat sich die Beschäftigung gut gehalten, nur die Koffer-
-abrikation hat bis jetzt ins Gewicht fallende Entlassungen
»urchgeführt.

In der Sägewerksindustrie sowie im der Bau - und
Möbelschreinerei wurden einige Entlassungen vorgenom¬
men. Auch in der Uhrengehäusefabrikation und im Radio-
zehäusebau ist ein Nachlassen der Beschäftigung eingetretenDie Lage in der Zigarren fabrikation ist trotz Beendi¬
gung des Weihnachtsgeschäftes noch befriedigend. Die Be¬
endigung der Z u ck e r kamvagne brachte stärkere Entlassun¬
gen.

Das Baugewerbe wurde durch Frost und Schnee an
nachteiligsten beeinflußt . Die Zunahme an arbeitsloser
Bauchfack- und Hilfsarbeitern betrug über 15 000 Mann .

Schwere Gasexplosion.
Wohnhaus begräbt vier Personen .

Essen, lg. Jan . Am Freitag , kurz vor 8 Uhr. ereigneie
sich in der Königstrabe in Plettenberg eine Gasexplosion, die
so heftig war . daß ein Wohnhaus usammenstürzte und so¬fort in Klammen aufging. Vier Hausbewohner wurden un¬ter den Trümmern begraben. An den Bergungsarbeiten be¬teiligen sich neben der Feuerwehr auch SA- und SS -Abtei-lungeu. Bisher ist es gelungen zwei Tote und e,ne schwerverletzte Krau zu bergen und ine Krankenhaus zu bringen.Die drei übrigen Personen befinden sich noch unter denTrümmern .

Die Ursache der Gasexplosion in Plettenberg konntenoch nicht mit Sicherheit sestgestellt werden Nach den Aus-sogen der Anwohner de , Königstraße wurde um 8Lv uh ,die Plettenberger Polizei fernmündlich davon verständigtdaß in den Häuiern der Königstraße. die an die Gasleitunxnicht angeschloffen sind , ein starker Gasgeruch wahraenom-wen würde . Zwei bis drei Minuten danach eriolate in
Hause selle die furchtbare weithin hörbare Exploffon . Zr
gleicher Zeit wurde das Haus von einer riesigen Flamm«eingehüllt und stürzte in sich zusammen Im selben Augen¬blick kcklua auch vor dem Haute Selle aus der Erde ein «
mächftae Klamme und zwar an der Stelle , an der sich di«
Hauptrohrlettung der Ferngasverforgung befindet . Bordieser Flamme wurdx die Frau Houer die vor dem Hauststand lebensaekährltch verbrannt . Man vermutet daß arder Gasleituna « ne schadhafte Stelle entstanden war unldas ausftrömende Gas leinen Weg in den in unmittelbareiNähe liegenden Abwässerunqskanal und durch dielen weite ,in das anlieaende Unqiückshaus gefunden hat.Gegen Mittaa ist ein Arbettszua der Hagener Berufs¬feuerwehr an der Unglvcksstelle einaetroften Trotz eifrig,ster Bemühungen ist « nicht gelungen, das vierte Opferdie Tochter dex Frau selle . aus den Trümmern des Hanfe !

zu vergen . «Lin lOjähriger Knabe , der im Hause weiltewurde durch die Gewalt der Explosion aus dem Fenster geschleudert und ko aus wunderbare Weise gerettet.

Zwei Todesopfer einer Gasvergiftung
Müucheu» 13 . Jan . In Feldmoching wurde am Donnerstag in ihrer Wohnung die Ehefrau Anna Wagner miGas vergiftet tot aufgefunden. Im Nebenzimmer la«gleichfalls tot ihr Vater vor dem Bett . Neben der Frarlag verendet ein Schäferhund. Der Greis hat offenbar versucht , ins Freie zu gelangen, ist aber dann kraftlos zu Boden gesunken
Da Frau Wagner seit längerer Zeit an starker Kopfgrippe litt , hat sie wahrscheinlich in einem Anfall geistigeVerwirrung den Gashahn geöffnet.

Toi aufgefunden
Stettin , 13. Jan . Die Mordkommission wurde am Freitag vormittag nach dem Hause Saunierstratze 3 gerufen, wi
/ iuer Wohnung der 35jährige Hugo Frost in feinem Betmn »chweren Hieb - und Stichwunden tot aufgefunden wurdeIn einem anderen Bett lag der jüngere Bruder des ToterHelmut Frost , besinnungslos , aber ohne Verletzungen. Ewurde ,ns Krankenhaus gebracht , wo festgestellt wurde, d «Ler eine wich große Dosis Veronal genommen bat , daß aiseinem Aufkommen gezweifelt wird . Seine Vernehmun-

war bisher nicht möglich . Beide Brüder bewohnten bei einerWitwe eine kleine Kammer. Es bestand zwischen ihnen bis¬her gutes Einvernehmen . Der jüngere Bruder dürfte denälteren i» der Trunkenheit erlMageu haben .

Samstag , den 13. Januar 1934 .
— - - .. - » s jäm - mm i — ■ - • >,

AaubiiberfM auf einen Kaffeuboieu in Köln
Kölu» 13. Jan . I » der Nähe der Reichsbank wurde de

Kaffenbote der Rheinischen Vulkan - und Dinas -Werke auFreitagvormittag von zwei Burschen niedergeschlagen uwder Geldtasche mit 800 Reichsmark Silbergeld beraubt . Dt-Täter , von denen einer die hinzueilenden Straßenpaffanteimit einem Revolver in Schach hielt, sprangen in einen bereitstehenbcn Kraftwagen lind konnten entkommen .

Von der Todesbahu abgestürzt
Berli «, 13. Jan . In einem Vergnügungspark stürzte avDonnerstagabend der Artist Gottfried Löffelhardt, der all

abendlich mit seinem Motorrad eine sogenannte Todesichleiffährt , in voller Fahrt ab . Das Motorrad fiel auf den Ar
tisten, der im Gesicht und an den Füssen leicht verletzwurde . Die Zuschauer leisteten dem Artisten die erste Hilfe

Ehepaar wegenKindesmord zum Tode verurteil
Landsberg «Warthe) . 13. Jan . Das Schwurgericht ver

urteilte den 33 jährigen Landarbeiter Franz Spöhr uw
dessen 21jährlge Ehefrau Margarethe geb. Hoffmann awBerltn -Friedrtchsselde „Kolonie Brandenburg " wegen Ki«
desmordes zum Tode. Beide haben ihr etwa fünf Monat -altes Kind in einer Schonung getötet und verscharrt, uw
zwar hat die Ehefrau das Grab hergestellr , während de,
Ehemann das Kind erschlug und verscharrte. Der Gruw
zur Tat war . daß Spöhr seine Stellung bei einem Landwirt in der Neumark infolge von Streitigkeiten verlöre ,hatte und nach Berlin zurückkehren wollte, wobei ihm dalKind im Wege war .

öühne für kommunistische Bluttat
Saarbrücke «, 13. Jan . Der kommunistische BergmannJakob Hermann aus Huettersöorff , der am 15 . August v. I .

»en kommunistischen Bergmann Scherer au ? dem Hinter -jalt erschossen hatte, wurde vom Saarbrücker Schwurgerichtm drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Hermann hatte hin-er einem Baum mit mehreren Kommunisten einem Zugeöitlerjugenö aufgelauert , deren Führer ebenfalls Schererließ. Die NamenSgleichheit führte dazu, daß der Kommu-
rist Scherer anstelle des Nationalsozialisten Scherer er-
chvffen wurde.

Auf Grund gelaufen
London, 13. Jan . Das Flottenflaggschtff„Nelson " ist heut«

früh , als es den Kriegshafen von Portsmouth verlasse «
wollte, aus Grund gelansen. Man nimmt an , daß es nichi
möglich sein wird , das Schiss vor Mitternacht wieder flott
zu

'
machen . Die ..Nelson" ist eines der größten und modern¬

sten Kriegsschiffe der Welt. Es heißt, daß es fast unsinkba'
sei.
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Brutsche Gedenktage
Hoch steht oie Treue .
Höher steht das Recht .

(Ernst Raupach.1
13. Januar 1934 .

Was geschah heute -
Bor 10 Jahre «? . Bismarcks Leibarzt Ernst Schmerlinge «

starb auf dem Schloß Schwaneck ber München . — De,
Heidelberger Professor und Phnsiker Georg Qniuck«
starb im 90 . Lebensjahre in Heidelberg.Vor 70 Jahre » ? Der Münchner Physiker Wilhelm Wie«
Nopelpreisträger von 1911 . wurde in Hasfken in Ost¬preußen geboren.Vor 75 Jahre «? Der Schriftsteller Carl Bleibtreu wurdein Berlin >eboren.
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Aus Nah und Fern .
Sinsheim , den 13 . Januar .* Pfundsammlung . Die in den letzten Tagen in unsererStadt durchgcführte Pfundsammlnng hat einige hundert Pfund-

pakete mit Lebensmitteln ergeben . Es dürsten 500 bis 600 Pfundsein , die für die Opferwilligkeit der Einwohnerschaft unsererStadt ein schönes Zeugnis oblegen .
* Einfache Hakenkreuz« dürfen getragen werden. Der

Reichsgeschäftsführer der NSDAP , gibt bekannt : Gegen dasTragen einfacher Hakenkreuze durch Nichtmitglieder der NSDAPwerden keinerlei Einwendungen erhoben, dagegen ist die Her¬stellung, der Vertrieb und das Tragen sogenannter Sympathie -
abzeicken velboten .

* Kostenlose Besichtigung von Schlössern. Museen und Ga¬lerien durch Jugendliche. Die Länder Bayern, Württemberg ,Baden. He 'ftn. Hamburg . Meklenbnrg, Lippe -Detmold, Olden¬
burg und Anhalt haben auf Veranlassung des Reichsministersdes Innern den Besuch ihrer ' Schlösser , Museen und Galerien
für Jugendliche in geschlossenen Gruppen unter einem mit Aus¬weis des Jugendführers des Deutschen Reiches versehenen Führerkostenlos gestattet .

X Die SA erhält den Dvlch . Durch eine Verfügung derobersten SA -Führung wird für die SA . SS und SAR Izum Dienstanzug ein SA -Tolch nach dem Muster des zuWeihnachten vom Stabschef an verdiente SA -Führer ver¬liehenen Ehrendolches eingeführt. Die Ausgabe an SA-Einheiten erfolgt nach Maßgabe der Fertigstellung gegenBezahlung durch die SA - Grupven . Im treten Handel issder Dolch nicht erhältlich .
X Vertreterin der Gaufranenschastsleiterj^ ernannt . Die

Gauleituna der NSDAP gibt folgende Mitteilung heraus :Die KreiSfranenschaftsleiterin Frau Helene Bögli über¬nimmt ab sofort die Vertretung der Gaufrauenschaftsleite¬rin . Frau Scholz -Klink.X Neuer kommissarischer Sendeleiter beim Südwestfunk.Wie die Reichs-Senöeleitung mitteilt , hat der Reichsiende.lciter Hadamovsky den bisherigen Leiter der Mustkabteilunsdes Bayerischen Rundfunks Dr . von Westermann, zum kom.
missarischen Sendeleiter an den Südwestfunk berufen.

X Die dentschfeiudliche Teudenz des Straßburger Seu -ders . Der französische Sender von Straßburg hat sich ein«
„Saarchronik " zugelegt, in ber alles, was in der Weltpreff«für Deutschland u n g ü n st i g ist , mit Behagen breitgetre¬ten wird . Es wirft ein interessantes Licht aus die Zusam¬menhänge zwischen dieser Stelle und gewissen autonomischerPresseorganen im Sargebiet , daß das „Saarloutser Jour¬nal " , das sich heute noch als „früheres Amtsblatt " bezeich¬net, in seiner Nummer vom 9. ausdrücklich seine Leser aipdiese „Saarchronik " von Straßburg aufmerksam macht !

* Adersbach, 11 . Jan . (Messerstecherei .) Einen aus Sins¬
heim hier beschäftigten Dienstknecht wollten einige Arbeitskol¬
legen nach Hause bringen , als unterwegs plötzlich einer von
diesen grundlos ins Bein gestochen wurde, sodaß er sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte.

f Fttlingen, 12. Jan . (Sammlung . ) Die am Eintopfionntag
vorgenommene Haussammlung mit Blume, «verkauf hat hier die
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schöne Somme von 186 .85 RM . erbracht. Es ist wiederum ein
schöner Beweis der Opferwilligkeit unserer Gemeinde.

- - Rotenberg , 12. Jan . (Autozusammenstoß.) Infolge der
vereisten Bcrkehrsstraßc geriet am Mittwoch mittag das Klein¬
auto des Kaufmanns Pfeifer aus Mühlhausen bei der KSser-
schen Mühle beim Bremsen aus der Fahrbahn und wurde im
gleichen Augenblick von einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Lastkraftwagen ersaßt und beschädigt . Das Klein¬
auto mußte abgeschleppt werden. Personen kamen glücklicher¬
weise nicht zu Sctmden

— Dllsberg , 11 . Jan . (Bon der Jugendherberge .) .Dir im
alten Torturm untergebrachte Jugendherberge Dilsberg -Ncckrrtal
wird durch den . .usbaa des angrenzenden Bauernhauses wesent¬
lich verorößert . Bereits Mitte Vieles Monats soll der Umbau,
der für eine Anzahl Handwerker und Arbeiter Verdienst bringt ,
beginnen, sodaß der Betrieb im Sommer ausgenommen >ver -
den kann.

----- Adelsheim. 11 . Jan . (Tagung der nordbadischen Forst¬
beamten.) Die Bezirksgruppe 1 des Bundes Deutscher Forst¬
beamten, die die Forstbeamten der Staats - , Gemeinde- und
Privatwaldungcn sämtlicher nordbadischen Forstbezirke umfaßt,
hält hier am morgigen Sonntag unter dem Vorsitz des Be¬
zirksgruppen lciters Forstrat Thoma (Adelsheim) eine Vollver¬
sammlung ab .

Heidelberg , 13. Jan . (Nach Hannover berufen .) Erster
Stadtral Behme -Mannheim wurde mit der Leitung des
Gaues Hannover der NS -Hago betraut . Sein Nachfolger in
der Kreisamtsleitung ist Pg . Stark . Der Scheidende hat
sich um den Mannheimer Mittelstand große Verdienste er¬
worben und eine vorbildliche Werbetätigkeit entfaltet . Lan¬
desbeauftragter van Ray übermittelte in einer kleinen Ab¬
schiedsfeier den Tank der Gauleituna Baden . — (Mutter
Ernst vom Schesfelhaus 75 Jahre alt . ) Tie Besitzerin des
Scheffelhauses in Heidelberg , das von Scheffel als „Wald¬
horn ob der Bruck " besungen worden ist . Frau Pauline
Ernst -Schönenberger , beging gestern ihren 78. Geburtstag .
Als „Mutter Ernst vom Scheffelhaus " ist sie in der deut¬
schen Film - und Theaterwelt bekannt

’
Heidelberg , 13. Jan . Die Heidelberger Burschenschaft ver¬

anstaltet am 13. und 14 . Januar in Sanöhauseu ein poli¬
tisches Schulungslager über Rassefrazen . Vorträge halten :
Dr . Fischer über „Die Verjudung Deutschlands "

. Prof . Hirt -
Heidelberg über „Ausmerze und Auslese "

. Dr . Paull -Karls -
ruhe über „Raffenkunde des deutschen Volkes "

. Profeffvt
Schmidtgen -Mainz über „Vererbungslehre " und Prof . Blu¬
menberg -Bonn über „Raffenhygiene und Weltanschauung "

Eppelheim , 13. Jan . (Als Bürgermeister eingesetzt. ) Vom
Ministerium wurde Stützpunktleiter Paul Hübner als Bür -
germeister eingesetzt

Schwetzingen , 13. Jan . (Angefahren und schwer verletzt .!
Beim Einbiegen in die Mannheimer Straße wurde gestern
ein radfahrender Bäckerlehrling von einem Personenautr
angefahren und zu Boden geschleudert . Der Lehrling trux
eine Gehirnerschütterung und andere erhebliche Verletz»«-
gen davon und wurde in bewußtlosem Zustande weggebracht

Mannheim , 13. Jan . ( Freiwillig aus dem Leben ) . In der
Rächt zum 10. Januar hat sich in der Neckarstadt ein 19
Jahre altes Mädchen durch Gas vergiftet . Grund : Liebes¬
kummer . — Am 19. Januar abends hat sich in seiner in der
Unterstadt gelegenen Wohnung ein Geschäftsmann erhängt .
Der Grund der Tat ist offenbar in einem schweren Leiden
zu suchen . — (Leichenländung ) . Am 10. Januar gegen Abend
wurde am Bellankrapven eine weibliche Leiche gelänöet . Die
Feststellungen ergaben , daß es sich um das 17jährige Mäd¬
chen aus Ludwigshafen handelt , deffen Mantel am 1. Ja¬
nuar 1934 bei der Einmündung des Bellenkrappens in den
Rhein aufgefunden wurde .

Mosbach , 13 . Jan . (Beim Holzmachen verunglückt .) Mii
erheblichen Kopfverletzungen sowie einem Beinbruch wurd «
der 24 Jahre alte Holzmacher Friedrich Walter von Sulz¬
bach in das hiesige Krankenhaus eingeliefert . Der jung «
Mann war beim Holzmachen infolge Astbruches verunglückt
Sein Zustand ist besorgniserregend .

Walldürn . 13. Januar . (Kind -stötung . ) Hier schlug ei«
junger Vater sein vier Monate altes Kind derart , daß es
an den Folgen der Mißhandlung starb . Der Rohling wurd «
verhaftet .

Oeschelbronn , 13 . Jan . ( Ein nachträgliches Opfer dei i
Brandkatastrophe .) Am Donnerstagvormittag stürzte sich i»
einem Augenblick geistiger und seelischer Verwirrung di«
65 Jahre alte Goldarbeiter - und Landwirtsehesrau Wilyel
mine Rottner in Oeschelbronn aus sieben bis acht Merei
Höhe zum Fenster hinaus und blieb mit zerschmetterter
Gliedern schwer verletzt liegen . Die unglückltche Frau wurd ,
in das Städt . Krankenhaus nach Pforzheim verbracht , wo si,
gleich nach ihrer Einlieferung gestorben ist . Sie hatte e- nei
Unterschenkelbruch sowie Becken- und Rückgratbruch davon
getragen . Frau Rottner gehörte mi , ihrem Mann ?n der
Brandgeschädigten in Oeschelbronn . die alles . Wohnhaus
Hab und Gut bei dem großen Brandunglück am 16. Septem ,
ber 1933 verloren haben . Seit jener Zeit war die alte Frau
die sonst körperlich gesund war . zeitweise verstört . Mit ihren
Mann zusammen bewohnte sie ein Zimmer bet anderer
Ortsbewohnern in Oeschelbronn . In einem unbewachter
Augenblick tat sie nun den Sprung aus dem Fenster . Ob
wohl sie und ihr Mann wußten , daß auch ihnen lw Jahr «
1934 eine neue Heimat und Behausung erbaut werder
würde , hat die alte Frau den Verlust des alten Besitzet
nicht verwinden können . So hat nachträglich das Brand
Unglück in Oeschelbronn doch noch ein Menschenopfer ge
fordert .

Ofsenbnrg . 13. Jan . (Todesfall . ) Im Alter von beinah «
79 Jahren verstarb Eisenbahnoberingenieur a. D . Frieüriö
Misenta nach langer , schwerer Krankheit . Mit ihm ist eil
Mann dahingegangen , der allgemein beschützt nnd belieb
war .

Kenzingen . 13. Jan . (Todesfall . ) Nach langem schwere «
Leiden verstarb Amtsgerichtsrat Heinrich Stumpf . Er wurd
am 8. Januar 1876 in Adelsheim geboren . Nach vollendeten
juristischem Studium übernahm er am 21 . März 1910 die
Geschäfte des Amtsrichters an unserm Amtsgericht .

Freibnrg , 13 . Jan . «Aufhebung von Regiebetrieben .) Der
Betrieb der öffentlichen Ladestation im Elektrizitätswerk
vir - im Interesse des Elektro -Jnstallateurgewerbes auf 1.
Jebruar 1934 eingestellt .

Freibnrg i. Br ., 13. Jan . (Ungetreuer Beamter . ) Der
ledige 35 Jahre alte Karl Albert Eichhorn . Steuervollstrek -
kungsbeamter . aus Kippenheim . zuletzt beim Finanzamt
Müllheim beschäftigt hatte sich wegen Unterschlagung von
Steuergeldern und Urkundenfälschung vor Gericht zu verant¬
worten . das ihn zu einem Jahr sieben Monaten Zuchigaus ,
500 Mark Geldstrafe und zwei Jahre Ehrverlust verurteilte .

Freibnrg , 13. Jan . Universitätsprofeffor Dr . Pankow
resiorben . ) Freitag früh starb hier , 57 Jahre alt . ber
Direktor der Freiburger Universitätsklinik . Prof . Dr . Dtto
Pankow . Der Berstorb 'ene wirkte seit 1927 in Freiburg
rls ordentlicher Professor für Geburtshilfe und Gynäko¬
logie. Im Jahre 1922 erhielt Dr . Pankow einen Ruf als
Direktor an die Akademie für praktische Medizin in Düssel¬
dorf.

St . Georgen i. Schlv . . 13. Jan . ( Scheuende Pferde . ) Ein
trotz des Ernstes viel belachter Vorfall ereignete sich in
einer hiesigen Straße . Einem Landwirt von Oberkirnach .
der auf einem Wagen Bauernbrot in die Stadt brachte,
scheute plötzlich das Pferd und raste in einem unheimlichen
Tempo los . daß die Brote immer stärker vom Wagen kol¬
lerten und nur so in der Straße herumflogen Die lachen¬
den Anwohner halsen dem Landwirt gern , seine Brote wieder
zusammenzulesen . Auch das Pferd konnte wieder beruhig «
werden bevor größerer Schaden entstand .

.Weil a. Rh . . 13. Jan . «Außerordentliche Grenzkontrolle .)
An verschiedenen Grenzübergängen wurde Donnerstag nach¬
mittag durch Polizei bzw . Gendarmerie eine außerordent¬
liche Kontrolle vorgenommen . Wer sich genügend auswei -
sen konnte , wurde zwecks Feststellung seiner Personalien
einem Verhör unterzogen .

Rottweil a . N ., 13. Jan . (Mit dem Schlitten verun¬
glückt.) Das Pferd des Landwirts Josef Miller von Her¬
renzimmern scheute plötzlich. Dadurch wurde der Schlitten
an einen Gartenzaun geschleudert , wobei Miller einen
schweren Beckenbruch erlitt .

: : Speyer , 12 Jan . (In den Rhein gefallen . « Borgester «
abend gegen halb 19 Uhr fiel ein junger Schiffer infolge de:
Dunkelheit in den alten Rheinhafen . Er erlitt schwere Ber
letzungen und mußte ins Stiftungskrankenhaus einaeliefer
werden .

» ürzell (Amt Lahr ) , 12. Jan . (In Schutzhaft genom
men . ) Der Landwirt Johann Krumm von hier wurde ii
Schutzhaft genommen . Er hatte es nicht unterlassen köu
neu , in einem Gasthaus in äußerst herabwürdigende :
Weife über SA , SS und die NSDAP zu sprechen. Dabe
fiel auch die Aeußcrung „DJK regiert ".

Marktberichte.
Sckweinemarkt in Eppin .aen vom 12 . Januar . Der heu¬

tige Schweinemarkl war beschickt mit 234 Milchschweinen und
105 Läufern . Die Preise der enteren waren 20—28 , der letz¬
teren 33—68 Mark per Paar .

Heidelberger Wochenmarkt vom 12. Januar .
Kartoffeln das Pfund 4—5 Pfg . , Weißkraut 12—15, Wir -

fing 12—15 , Rosenkohl 25— 30 , Grünkohl 12—15 , Blumen¬
kohl 40—60, Spinat 20— 30 . Kernbohnen 20—25 , Tafeläpset
15—35 , Kochäpfcl 15—20 , Kochbirncn 15—20 , Endivien das
Stück 5—30 , Feldsalat ein Viertelpfund 20—35 , Rettio dos
Stück 5—8 . Tomaten 50—60 , Schwarzwurzeln 30—40, , gelbe
Rüben 8— 10 , rote Rüben 8—10 , weiße Rüben 6—8 , Boden¬
kohlradi 6—8 . Zwiebeln 10— 12 , Sellerie je Stück 5—25 , Meer -
rettia je Stück 20— 50, Eier 10— 15, Landdutter 125—130 ,
Kastanien 15—30 , Nüsse 40—50 Pfg . das Pfund .

Tomen * Sport * Spiel
Handball .

Am morgigen Sonntag hat der Turnverein Sinsheim fein
fälliges Rückspiel in Neckargemünd gegen den dortigen Turn¬
verein zum Austrag zu bringen . Sinsheim , welches das Vorspiel
auf dem hiesigen Platze gewinnen konnte , wird alles aufbieten
müssen , das Spiel .atm Sonntag für sich zu entscheiden . Auf
jeden Fall steht das Ergebnis offen.

DetterberW
Vorhersage kür Samstag : Nach stärkerer Reqentätigkest

( auch im Gebirge ) wieder mehr veränderliche Bewölkung
mit einzelnen Niederschlägen , bei lebhaften südwestlicheu
Winden Tauwelter .

Ansfichte « für Sonntag : Unbeständig , mild , vorausficht ,
lich wieder Zunahme der Niederschlagstätigkeit .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 14. Januar <3 . S . n. W .)

V2IO Uhr Hauptgottesdieast : Etadtpfarrer Schneider.
Anschließend Christenlehre : Stadtpfarrcr Schneider.
1 Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Müller .

Donncrstrg den 18 . Januar .
8 Uhr Wochcngottesdienst : Stadtpfarrer Sckneider.

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag » den 14 . Januar .

1/28 Uhr Früh -Meffe
V2IO Uhr Hauptgottesdienst .
I Uhr nachmittags Andacht.

Im Uebrigen wolle man den Anschlag an den Kirchtüren einfehen .

Evangelisches Dereinshaus
Sonntag , den 14 . Iannar .

Mittags II Uhr Sonntagsschule
Abends 8 Uhr Versammlung .

Montag » dea 15 . Januar .
Abends 8 Uhr Bibelstunde für Männer - und Jüngling « .

Mittwoch» den 17 . Januar .
Abends 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Bischöfliche Methodiften -Kirche (Eoang . Freikirche)
Gemeind« Sinsheim . Hauptstraße 10.

Sonntag , de» 14 . Januar .
II Uhr Sonntagsschule
8 Uhr Abendvcrsammlung . Prediger W . Blccher .

Dienstag , den 1« . Januar .
8 Uhr Bibel - und Gebetstunde. Prediger W . Blcchcr .

Vereinsbank Sinsheim
dngetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht
vormals Vorschuß -Verein Gegründet 1868

LI.U-» 1- . * — Garantiemittel 1,5 Millionen »> > , ■ : " « ■ :.a

Annahme von

Spareinlagen
bei zeitgemäßer Verzinsung .

Bekanntmachung.
3m Laufe des Monats Januar werden fällig : Am 10. Januar

1934 die monatlichen bezw . vierteljährlichen Umsatzsteuervorauszahlungen
und zwar :

a) der Gewerbetreibenden auf Grund abzugebender Voran¬
meldungen ,

b) der Landwitte auf Grund der anfangs dieses Monats zu¬
gehenden Berechnungen .

Am 15. Januar 1934 die restliche Grund - und Gewerbe - und
Kirchensteuer für das Rechnungsjahr 1933 .

- - >y20 Zahre jünger !
Nachdem ich feit Jahren schwer gelitten habe , fühle ich
mich nach Gebrauch von Zinffer -Knoblauchsaft mit
meinen 73 Jahren um 20 Jahre jünger und werde
Ihren Knoblauchsaft stets weiterempfehlen .
H . Bechert , Bergkamen i . Wests .

Zinffer - Knoblauchsast
wirkt appetttanregend, reinigt Blut und Darm , schafft
gesunde Säfte und leistet bei Arterienverkalkung zu
hohem Blutdruck,Magen - , Darm . - Leber - und Gallen¬
leiden . bei Asthma , Hämorrhoiden, Rheumatismus , Etoff-
wechfrlftörungen und vorzeitigen Alterserfcheinungen gute
Dienste . Außerdem hebt er das Allgemeinbefinden .

®
Flasche Mk . 3 . — , Bersuchsflasche nur Mk . 1 .—

In Apotheken und Drogerien zu haben , bestimmt* dort, wo «ine Packung ausliegt.

D^ Zinffer & Co. U
Hellkrüuter »Tees Leipzig D 70
90000 Anerkennungen über Iinsser-Hauswittel

( notariell beglaubigt.)

Kleine

fluto-Garage
zu vermieten .

Mutflraße 426 .

Wir suchen für den hiesigen
Bezirk einige settöse u . fleißige
Herrn als

Reisende
Bewerbung erbeten an Singer
Nähmaschinen A . G . Heidel¬
berg , Hauptstraße 65 .

“ 25Millionen
tOÜityMt foifyMb.

Y Von V
r der grössten
Bausparkasse

Wüstenrot

Wichtig für Eigenheim -Interessenteni

über die Förderung des Eigenheimbaues
durch die nationale Regierung
am Sonntag , den 14 . Januar 1934 nachm .
3 Uhr im Gasthaus „zum Löwen “ in Sins¬
heim a . E . Es spricht : Dr . Pich t, Heidelberg

Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot in Ludwigsburg - Württemberg .
Eintritt frei !

Gut erhaltenes

Landhaus
mögl. mit Garten und etwas Stall
von penf . Beamten zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . 34 a» den Lai .ddoten

Wer erteilt Oberrealfchlller
gründlichen

Nachhilfe-Unterricht?
Meldungen unter Rr . 26 an den

Landboten .
wie dieses Inserat wird
auch das Ihrige gelesen

+ Frostbeulen +
Echrunnen, aufgesprungene Hände , Ausschläge ,

Furunkeln , Wunden jeder Att , Verletzungen ,
Verstauchungen , Zerrungen, Wundsein bei klei¬

nen Kindern. Nehmen Eie die bewähtte
Mung - Eobra - Heilsalbe .

Sie soll in keinem Hause fehlen I In Apotheken
erhältlich Ständig vorrätig : Apotheke

Sinsheim . Dosen zu Mk . 1 . — und Mk . 1 .5«.

O Verkäufer O
für Saatgut Kartoffeln.

"«

I
für Saatgut Kattoffeln . » »

Hafer u . Gerste etc. gesucht . H
Hohe Provision Zuschr . H
u. W . 17 an Thüringers »
Bauernzeitung , Erfurt W

Kirchbach 27 . W

Vereins - Ecke
Turnverein Sinsheim 1S6I

Abfahrt zum Handballspiel in
Neckargemünd

I rl Uhr mit Auto am Marktplatz.
Der Spielwart .

Schriftleiiung : Politischer und lokaler Teil H. Becker; Anzeigenteil A. Hauett , DA . 1650 . Druck und Verlag : G. Becker'sche Buckdruckerei, Sinsheim .



Gin Nli « in die weit .
Rr . 2

Fliegerbesuch bei den Ellern von Rudolf Heß So denken die Oesterreicher !
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Der Führer des deutschen Luftsports, Präsident des DLB Loerzer . besuchte die Eltern
des Stellvertreters des Führers . Rudolf Heß . in Alexandria, die dort ihren Wohnsitz
haben. Das Bild zeigt (von links) Präsident Loerzer . Frau Heß . Herrn Heßund den Afrikaflieger Schwabe vor der Maschine Schwades , mit der die Eltern von

Rudolf Heß zu einem Rundflug aufftiegen

Dank den Zwangs- und Derfolgungsmaßnahmen der Regierung Dollfuß haben dienationaldenkenden Deutschen in Oesterreich schwere Tage durchzumachen Aber die
Bevölkerung läßt sich ihre nationale Gesinnung nicht nehmen . Das zeigt auch unserBild : Bewohner eines Kärntner Städtchens grüßen einen verhafteten Rational -

fozialisten

Zum Rom -Besuch des englischen Außen-
minister-

Epiphaniasfest in Italien.
Helen Wills wieder kampfbereit

s 7 *
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Am Epiphaniastage , der kn Italien mit Geschenken für Kinder und Erwachsene festlich begangen wird , bringen auch die Autofahrer Roms ihren Perkehrspolizisten, diesie das ganze Jahr hindurch an den Straßenkreuzungen betreuen, allerhand Geschenkean ihre Standplätze , die sich , wie unser Bild zeigt , zu einem kleinen Berg anhäufen

Sir John Simon (links) im Gespräch mit
dem italienischen Ministerpräsidenten Mus¬solini im Auswärtigen Amt in Rom

Die frühere amerikanische Tennis -Weltmeiste¬
rin Helen Wills - Moody hat sich von
ihrer schweren Krankheit , durch die sie lange
Zeit dem weißen Sport ferngehalten wurde,
so weit erholt, daß sie ihr Training wieder
aufnehmen konnte . Sie hofft , in Kürze ihren

Titel zurückzuerobern

Deutschlands beste Eisschnelläufer trainieren in Murnau Di« Frau des Schwindlers von Bayonn*
% ' i
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Der erste Olympiakursus im Eisschnelläufen hat unter Leitung des MünchenerTrainers Karl Neustifter auf dem Staffelsee bei Murnau begonnen. Unser Bildzeigt die besten deutschen Eisschnelläufer bei der Arbest : Trainer Neustifter(rechts ) übt mit ihnen den Start . Man sieht von links : Sames (Berlin ).HieHe und Sandtner airs München und Loetfch (Berlin )

Bei einer Haussuchung bei der Frau des Pariser Millionenbetrügers Stavifky, der
durch Selbstmord endete , konnte die Polizei nichts beschlagnahmen , weil fie in Güter¬
trennung lehte. Sie verfügt über ein großes Vermögen . — Fra « Stavifky und ihr

preisgekröntes Auto
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